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Dame mit niederge¬
lte verlegen mit dem
Gabriele war ja nicht

-te sie betroffen an
diese Einleitung sM
m Jugendfreund des
te erst erfahren habe
l-ch im gleichen Alter'

er ist kein Passender
denkt auch gar nicht
ges Mädchen zu Ke¬

nn hier?" fragte Du j
icht verstand.

n Fräulein Lina aus-
rltendes Gelächter, in !
-uer befindliche Kana, j
gen Geschmetter ein- !
ören und Sehen ver-

Das ist herzensroh!
ch verdient, Anton!" >
ränen hervor. !
olgt .)

af Zeppelin nicht  !
t Eugen Wolf in der
Zeil der Graf „ganz

namlrch. Er hat so
diese epochemachende
weitere Opfer nicht '
angewiesen ist, daß

der Staat entgegen-
ichen, fein Werk bis
menen Erfolg, durch-
daß Graf Zeppelin

, sondern auch mit
wen wird; das sehe ^
n. Notwendig ist es
Najestät der Kaiser,
Staat und auch das
de Hand auf Graf
rehmen, an dem er >
-at, legen, damit wir !
de anrechnen müssen,
l nichts für ein solch
g gehabt zu haben,
genüber dem letzter
' Zeppelinsche
w Militärverwaltung
verbracht, verlautet ;
ten und im kvmmcn-
en fortgesetzt werden,
mrch Wettereinflüsse
Pontos derart zuge-
und dieselben daher !

10. u. 11. Nov.
Nachdruck verboten.!
üd- und Mittelrußland
raw gestiegen, lieber

eankreichs, ferner über
schlank, Deutsch-Oestei-
en Rußland liegt ein
über. Der letzte Luft-
Nordküste Schottlands
Nautischen Ozeans ab-
onntag ist demgemäß
ber trockenes uns- »̂uch
oarten.

lM.
l. Novbr. Gestern
ersonenzug Nr. 238,
mend, bei Blockll
nbach auf den dort
aufgefahmi. Die
urden teilweise zer-
> die Gasbehälter,
idete sich und setzte
ad. Die Reisenden
sich retten, während
Wagen anscheinend

Die gefundenen
ssen auf ungefähr
e und 1 Schaffner

Ursache des bei
a Unglücks ist noch
lg ist eingeleilet.

Der GnMKIer.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für- den Abevanttsbezirk Meirenbürg.
58. Jahrgang.

Nr. 177. Neuenbürg,  Samstag dm 10. November 1900.
Srsd»,nl Montag , Mittwoch , Keeitag und SamStag . Preis vierteljährlich l 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im OberamtSbezirk

merielj. -E 1.2b, monatlich 45 außerhalb deS Bezirks Viertels. 1.45 . — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.
Neuenbürg.

Dt»Or1svor- ehern
gehen mit heutiger Post für die bevorstehende Landtagswahl zu:

Formular Nr. 6 : Plakat betr. die Auflegung der Wählerliste,
„ „ 7 : Urkunde, womit die Wählerliste spätestens am

21. Tage, vor dem Erscheinen des Wahlaus-
schreibens im Reg.- Matt an , dem Oberamt
vorzulegen ist,

„ ,12:  Beurkundung über die erfolgte Bekanntmachung
des Wahltermins u. s. w.,

» »13:  Plakat betr. Bekanntmachung des Wahltermins,
„ ,14:  Plakat zum Anschlag am Wahllokal,

ferner: ein amtlich gestempelter Wahlumschlag u.
das Landtagswahlgesetz in der Fassung vom
2. Februar 1899 nebst Vollziehungsverfügung
(zum Auslcgeu im Wahllokal).

Die Formulare zur Wählerliste(Titelbogen, Einlagebogen und Be¬
urkundungsbogen zum Anheften an die Wählerliste) sind an die Örtsvorsteher
bereits verschickt worden.

Den 10. November 1900. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Neuenbürg.

Dekantttmachnng,
betr. die Kandlagsadgeordnetrmvahi.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Kgl. Oberamts hier
v. 7. ds. Mts. (Enzthäler Nr. 176) betr. die am 5. Dez. d. I . statt¬
findende Landtags-Abgeordnetenwahl werden die Wahlberechtigten zur An¬
meldung der Wahlberechtigung aufgefordert mit dem Anfügen, daß nur
diejenigen zur Wahl zugelassen werden, welche in die Wählerliste ausge¬
nommen sind und daß bei der Wahl Jeder, dessen Name in der Wähler¬
liste nicht enthalten ist, unbedingt zurückgewiesen werden muß.

Die Frist für die Anmeldung geht am 21. ds. Mts . zu Ende. Von
Amtswegen werden ausgenommen, diejenigen Wahlberechtigten, welche
bekanntermaßen.in der Gemeinde ihren Wohnsitz haben.

Im Uebrigen wird auf die obencitierte Bekanntmachung, welche am
Rathause angeschlagen ist, verwiesen.

Den 9. November 1900. Stadtschultheißenamt.
Stirn . !

Revier Schwann.
laub-Slreu-Verkauf.
Am Dienstag den 13. November

wird vormittags 10 Uhr
mn Dreimarkstein die Laubstreu von
den Waldwegen in verschiedenen
Losen verkauft. Daselbst werden auch
einige Abteilungslinienzur Streu¬
gewinnung vergeben.

Arival - Anzeigen.

Gnz-Uagoldgarr-
Kimgevtnmd.

Auf Veranlassung des Hrn.Gesamt¬
chordirigenten werden die HH. Diri¬
genten der Bundesvereinehiedurch
ersucht, zwecks einer neuen Auswahl
der Gesamtchöre für das nächste
Gauliederfest, sich am

Samstag den 17. ds ..
mittags 3 Wßr

im „Bären" in Neuenbürg einzu-
stnden. Der Gauvorstand.

Weg-Axerre.
Wegen Holzfällung in III . 8 Wild-

baderhang, ist der Wildbader-Hang-
Weg von jetzt an bis auf Weiteres
gesperrt.

Wrldbad , 9. Nov. 1900.
Stadtschultheißenamt.

_ Bätzner.
00W00 VW0« 000M!X>0c« X>
GarautierteZiehung lS .Nov.

Nürnbergergeldlosen 2 Mark
11 St . 20 ^ Haupttreffer 50 000, -?!

Urachergeldlose1 Mk.
11 St . 10 <//!Haupttreffer 15 000

Wohlfahrtslose 3 Mk. 30 Pfg.
Haupttreffer 100000 ^ bar

Hülenerlose1 Mk.
Rotekreuzlose1 Mk.

Obige5 Lose mit5 Listen franko9-//z
Verkaufte schon 311 . Haupttreffer.
C. Breitmeyer, Generalagent,

Stuttgart.
oixwMoooosMüooooovo

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Ordentliche Generalverfn « mtuns

am Sonntag den 18 . November , nachmittags 2 - Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg.

Tagesordnung:
1. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Jahres -Rechnung

pro 1900.
2. Ergänzungswahldes Vorstands,
3. Beratung etwaiger Anträge aus der Mitte der Versammlung.
Den 5. November 1900.

Vorsitzender des Vorstands:
Aug . Bleyer.

Neuenbürg.
?6lro1euM-

E - IiLMpei » , " ML

zampendestnndleile, Dochten. Cy linder
empfiehlt zu billigen Preisen

l'dkoäor Velss.
Birkenfel

Anläßlich der Kirchweihe , empfehle mein

Gasthaus nun Wüßte
mit guten Speisen und reellen Getränken bestens

Chr. Wagner.
Iistrte

Llrvkenbau- v racker
lielcklotlerie.

Aiebuux am 15. iüovember 1800 . Hauptgewinn AK. 15000 . 6esamt-
gsveimis II. 40000 bar. 131,086^ 12. korto u. tzmxt.

äio (I «ii6nnI-^ A6ntni ' kllkvrltnrü 8tu1lAint.
In XonoiiIlüt 'K : <1. Ilvvlr , Luelulruekerei.

Pforzheim.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter billigen Bedingungen
in die Lehre.

Karl Kurz, Bäckermstr.
Durlacherstraße.

Brust-
Bonbons

«eit über 50 ck.abreu erprobt
rur l. iockoi uiig' von

I-iustoo II. ii6i86stl<6it.

Für
8o8tvü L. LLtLrrkIeiäölläe

LrALl-OAramklleii
Malz -Extract mil Zucker in fester

Form.
die sichere «oiarielk Se- k.
Wirkung XNN » Zeugnisse
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.
Packet 25 Pfg . bei:

Wilhelm Fietz in Neuenbürg.
Chr. Boger in Calmbach.
W. Waldmanu in Herrenalb.

Ilklicher KirchkMiillise
(Ziehung am 15. Novbr.)

sind noch wenige eingetroffen
E. Meeh.



838

ttafenpnäpAl -atk . j Luppenmsklk : ssenligs 8uppen:
ri.QkUc-5̂ .rLri83.t.rklrLIVI UlvkU,̂ni-xutr,rri1(;ti 8si(

iidsr 2ö ^akreu erprobt nvä LaöliUlonsn ksllsn bev-'Lbrt.
krünkoi-nmetil, 8uppeniLfeIn,

kräktiZe Svpps v . aromLtLsobsin

kür

Liei 'leigvsku 'en

^V « L ^ !° « ÄL !!ÄL « >' »
bafenfiooksn,
mai'lr. »afkngrütrk, ^

vodlsokruseLsnäs SoüIvLvi-
8UPPSI1.

«Lks , di8LUil8,
QLdrbttkt — dssonäsrs kür 2»b-
Lsuäs L̂ lvüsr ru empkeblen.

stsvseblsiiuniippe.

»aken - !sreismkkl.
liob .kürZuppeo .I ' arses ri.̂ nklairk.

IspiveaL.tt.K.L^
ploes . prLparirt.asrüion.

W°rL7°°-.

In KV versobieäsnen Sorten.
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Unter - Niebelsbach.
Am Kirchweih-Montag

den 16. ds. Mts.
findet bei Unterzeichnetem große

Hundebörse
statt.

G. Roth z. Rößle.

Lr>8S>8wsk-i< I

Lr »K « L»
io I '» «!»« 31 , ö. 8oIwKS!t.

Nrossts StLNI -VLi-önkadril : ,uil
Vsrss.r!<1 an krivLts

knINists lölü 8s!tsn) msonslM>I oiftolml

Christophshof.
Unterzeichnetersetzt

zwei Pferde
dem Verkauf aus , zu jedem Zug
tauglich 1- und 2spännig.

Kart Schrafft.

SCNINA-Iä

Lennssmsnn

sckneswsisskMscbs.
bekstsü voi-rsmich

^3rl» * kng^SW-VenIlSul ltunoi, üis Î sd ^ilrsnlsn , -V
^ f̂ervtnLxtv SsikenkabrlLen SlultKart . ^

LiöävrkrsurHXeuenbärg.
mi

heute Samstag , 1«. Nov .» abends von 8 Uhr ab
irn GcrstHof zuv „Sonne ."

Uusiie äurok äus V^lIÄlbrrüsr VsrLvtt : äie Ull.
^Vöroer (Kluvisr ), Uotmunn (Vioiinö ), I^ dinAvr (Violoneelio ) .

lÄ

Maggi zum Würze«,
Maggi 'S Gemüse «. Kraftsuppen,Maggi s Bouillon -Kapseln,
Maggi 's Gluten -Kakao, empfiehl!bestens

_ C. B üxenstei».
Ziehung garantiert 15. Nov.
Hauptreffer 500 ««, 20 000,
5V0V Mk. ; rc. Nürnberger
Sebalduslose ü 2 Mk. li Lose
20 </«>, Uracherlose ü 1 Mk.
ii St. io Wohlfahrtslose
L 3,30 , Stratzbnrgerlose

1 u. 3 Mk. , Hülenerlose
1 Mk., Rotekreuzlose 1 Ml.11 St . 10

Hier weiter lesen und staunen, sür
10 50 gebe in franko 5 Sebaldus¬
lose ü 2 Mk. 1 Liste1 illustr. gebundenes
Prachtbuch, Dante 6 wert , versendet
I . Hköckke, Hauptagentur , Cannstatt.

Schon viele Hauptgewinne verkauft und
bei der letzten Sebalduslose III . Haupt¬
treffer.

Neuenbürg.
Holtesdienste

am 22 . Sonntag « ach Trinitatis,
den 11. November,

Predigt vorm. 10  Uhr (2 Kor. 4,11—18;
Lied Nr . 372) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachm. 1 */- Uhr snr die
Töchter: Derselbe.

Mittwoch, den 14. November, abends
7st- Uhr Euvelsiunde.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Pforzheim,  8 . Nov. Die Vorbereitungen

zu der am Samstag den 1. Dezember im ganzen
deutschen Reich stattfindenden Volkszählung sind
für die Stadt Pforzheim soweit gediehen, daß
die Stadt in 9 Zählbezirke mit 291 Zählern
eingeteilt ist, während vor 5 Jahren es 8 Zähl¬
bezirke mit 260 Zählern waren. Die dazu er¬
forderlich gewesenen Erhebungen haben ergeben,
daß gegenüber der damals festgestellten Zahl
von 2268 Gebäuden nnd 33 345 Einwohnern
man Wohl diesmal mit 3423 Gebäuden und
über 40 600 Einwohnern in der Stadt zu rechnen
habe. Die Schätzungen sind sehr vorsichtig aus¬
genommen, so daß leicht eine höhere Einwohner¬
zahl herauskommen wird.

Pforzheim,  8 . Nov. Die Silberwaren¬
fabrik der Herren Aichele  u . Co. stellte auf
der Pariser Weltausstellung3 größere Gegen¬
stände aus , und zwar 1 Jardiniere und 2 Po¬
kale. Davon wurden die Jardiniere für 4000
Franken, und ein Pokal für 1250 Franken nach
London verkauft. Die Fabrik, welche sich in
vielversprechendem Aufschwung befindet, wird an
Stelle der Speer'schen Sägmühle am Gaswerk
ein großes Fabrikgebäude errichten, das schon in
der ersten Hälfte des nächsten Jahres bezogen
werden soll.

Pforzheim,  6 . Nov. Das Hausieren mit
Gold- und Silberwaren und optischen Gegen¬
ständen ist wegen der Gefahr der Uebervorteil-

ung durch unreelle Händler verboten worden.
Da das Verbot zum Schaden des Publikums
noch oft übergangen wird, hat der neu begründete
deutsche Goldschmiede-Verband eine Prämie von
5 ^ für jede erfolgreiche Anzeige von Hau¬
sierern mit oben bezeichneten Gegenständen aus¬
geworfen, welche durch die deutsche Goldschmiede-
Zeitung in Leipzig zur Auszahlung kommt.

Nach dem „Gesellsch." hat der China-
freiwillige Schuon  aus Nagold in einem
Brief vom 12. Sept. aus Tientsin  von sich
hören lassen: Einen großartigen Eindruck machten
auf ihn die an der Küste vor Taku liegenden
95 Kriegsschiffe aller Nationen. In Tientsin
herrschte reges Leben und Treiben, Soldaten
aller Verbündeten seien dort;  darunter seien die
Russen die zuträglichsten, denn sie teilten ihren
letzten Wasservorrat mit den Deutschen, während
die Engländer trotz größerem Besitz keines Heraus¬
gaben. Es mangle an Wasser, dasselbe müsse
immer vorher abgekocht werden, da es zu salpeter¬
haltig sei. Tientsin sei etwa so groß und schön
wie Stuttgart und von vielen Europäern bewohnt.
Die dortige große chinesische Universität sei jetzt
mit den deutschen Truppen belegt. Nach 14tägigem
Aufenthalt gehe es weiter nach Peking. Schuon
schreibt noch, daß er bis jetzt immer gesund und
munter geblieben sei.

Neuenbürg,  10 . Nov. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 60 St . Milchschweine zu¬
geführt und das Paar zu 12—18 ^ verkauft.

Deutsches Aeich.
Der Kaiser  wohnte am Vormittag des

7. November der im Lustgarten zu Berlin vor¬
genommenen Vereidigung der Rekruten für die
Garnisonen Berlin, Spandau u. s. w. bei. Nach
dem Vereidigungsakte hielt der Monarch eine
Ansprache an die jungen Mannschaften, in welcher
er u. A. auf die besonderen Anforderungen hin¬
wies, welche der Militärstand an den Körper
und den Geist stelle. Weiter gedachte der oberste
Kriegsherr der deutschen Chinakämpfer und be¬
tonte ferner, daß die deutschen Soldaten nicht
nur den äußern Feind niederzukämpfen, sondern
auch im Innern die Ordnung aufrecht zu er¬
halten hätten. Nach Beendigung der gesamten
Zeremonie nahm der Kaiser den Vorbeimarsch
der aufgestellten Fahnen- und Standarten¬
kompagnie ab; später frühstückte er im Kasino
des Alexander-Regiments.

Ein Gesetzentwurf über die Besteuerung
auch des inländischen Schaumweines  wird
im Reichsamte des Innern zur Ausarbeitung
gelangen; geplant ist eine Steuer von 40 Pfg.
für jede Flasche deutschen Schaumweines. Außer¬
dem gedenkt das genannte Reichsamt dem Reichs¬
tage eine Novelle zum Weingesetz zu unterbreiten,
welche das Verbot der Kunstweinfabrikation
enthalten soll.

Im Vordergründe des Interesses stehe»
augenblicklich zwei Gerichts-Verhandlungen: I»
Könitz  dreht es sich am Ende um die Frage,
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Interesses stehen
Verhandlungen : In
mde um die Frage,

ob der an dem Gymnasiasten Winter begangene
Mordrvon Juden zu Ritualzwecken verübt worden
ist. Der Prozeß gegen den schwerer sittlicher
Vergehet ! beschuldigten Bankier Sternberg  in
Berlin hat seine Bedeutung vor allem wegen der
Rolle, die einige Beamte der politischen Polizei
dabei spielen . Die Regierung hat durch ihre
Maßnahmen bewiesen , daß sie ernstlich gewillt
ist, die Wahrheit zu ergründen und unnachtsicht-
fjch zu strafen , wo gefehlt wurde , und zu bessern,
lvo sich Schäden zeigen . Statt das Ergebnis
dieier Untersuchung abzuwarten , sind die Sozial¬
demokraten schon jetzt mit ihrem Urteil fertig.
Wie immer in solchen Fällen verallgemeinern sie
einzelne Handlungen und stellen so dar , als ob
unser Beamtentum durch und durch verderbt,
das deutsche Reich im Mark von unheilbarer
Fäulnis zerfressen wäre . Wir haben hier das¬
selbe Manöver wie seiner Zeit beim Tausch-
Prozeß . Wie ist dieser von der sozialistischen
Presse ausgebauscht worden , bis die gerichtliche
Verhandlung zeigte , wie gering der Wahrheits-
'ern war in der phantasievollen Legende , die sich
um jenen Namen wob!

Man sieht , es ist System in der Weise der
Sozialdemokratie . Hierzu gehören auch die wirk¬
lichen oder erfundenen Svldatenbriefe,  die
von China nach Deutschland gelangen und deren
Inhalt dem sozialdemokratischen Agitations-
Bedürfnis auffallend angepaßr ist . Es liegt aus
der Hand , daß sich die Sozialdemokraten damit
nur Unterlagen zu Brandreden im Reichstage
schaffen wollen . Allerdings dürften sie damit
laum einen Eindruck machen . Denn das weiß
jedes Kind , daß unsere Expedition nach China
kein Spaziergang ist und daß die rebellischen
Boxer , die unfern Gesandten ermordet und
Tausende von Missionaren und andere Christen
grausam geschändet haben , nicht mit Glaye -Hand-
schuhen angefaßt werden können.

Würde Graf Waldersee  nach dem
Rezept der Sozialdemokratie handeln , dann würde
er bald zum Spott der Chinesen werden , die
unangebrachte Milde als Schwäche auslegen.
So aber ist es ihm gelungen , den Langzöpfen
Respekt vor dem deutschen Namen beizubringen.
Vorsichtig, aber unaufhaltsam rückt er vor . In
mehreren blutigen Gefechten sind die Chinesen
zurückgeschlagen . Die deutsche Flagge weht jetzt
von der chinesischen Mauer . Wenn die vor¬
liegenden Nachrichten nicht trügen , ist der Gene¬
ral-Feldmarschall auf dem besten Wege , der
chinesischen Regierung in ihrem jetzigen Sitze die
Zufuhrstraßen nach der Küste abzuschneiden.

In Peking ist ein deutsches Postamt
eingerichtet worden . Seine Thätigkeit . erstreckt
sich außer auf den Briefpost - und Zeitungs¬
dienst auch auf den Postanweisungsdicnst , den
Austausch von Briefen und Kästchen mit Wert¬
angabe , sowie auf den Austausch von Post¬
paketen mit oder ohne Wertangabe und mit oder
ohne Nachnahme . Die Taxen und Versendungs-
Bedingungen sind dieselben wie für Tientsin.

Nachdem die Hamburg -Amerika -Linie zu
Ostern 1900 die Anbringung der ersten Tief-
ladelinie  an ihrem Dampfer „ Batavia " mel¬
den konnte , wurden in raschem Schrittmaß auch
die übrigen Schiffe der Gesellschaft mit der Tief¬
lademarke versehen . In ununterbrochener zehn-
wnatlicher Arbeit waren für dieses Unternehmen
die Vorarbeiten und Berechnungen , für jedes
Schiff gesondert , ausgeführt worden . Infolge
dessen konnte die Anbringung der Freibordmarke
die auf eine Anregung des Kaisers  zurückgeht,
jetzt rasch gefördert werden . Gegenwärtig haben
mit Ausnahme von zwei oder drei Frachtdampfern,
deren Rückkehr abgewartet werden muß , sämtliche
Seeschiffe der Gesellschaft die Tiefladelinie er¬
halten.

Wenn nicht alle Zeichen trügen , vollzieht
sich im badischen Parteiwesen  ein Um¬
schwung, der von großer Bedeutung werden
durfte — so schreibt das „ Stuttg . .Tagbl . " und
fahrt fort : „Aus der Thatsache , daß ein Teil
der nationalliberalen Partei mit den Demokraten
und Sozialdemokraten in der Frage des allge¬
meinen direkten Landtagswahlrechts übereinstimmt,
und ferner aus einer Politisch bedeutungsvollen
Nede, die der demokratische Landtagsabgeordnete

Muser -Offenburg am Samstag über „ Deutsch¬
land und Baden an der Schwelle des 20 . Jahr¬
hunderts " in Mannheim hielt , läßt sich erkennen,
daß eine Annäherung zwischen den National¬
liberalen einerseits und der Demokratie anderer¬
seits im Zuge ist . Man ist offenbar auf beiden
Seiten nicht abgeneigt , Mittel und Wege aus¬
findig zu machen , durch die man zu einem nioüus
vivenäi und schließlich zu einem Kartell ge¬
langen kann , dessen Spitze gegen die Uebermacht
des Zentrums gerichtet sein würde . Selbst solche
nationalliberale Blätter , die sich bisher noch zu¬
rückhielten , treten nunmehr mit Entschiedenheit
für die bekannten in Baden -Baden aufgestellten
Forderungen ein.

Frankfurt  a . M ., 9 . Novbr . Gestern
nacht um '/sll  Uhr ist der Personenzug Nr . 238,
vom Bahnhof Frankfurt kommend , bei Block 11
zwischen Mühlheim und Offenbach auf den dort
haltenden V -Zug Nr . 43 aufgefahren . Die
letzten Wagen des O -Zugs wurden teilweise zer¬
trümmert , dabei explodierten die Gasbehälter.
Das ausströmende Gas entzündete sich und setzte
die 2 letzten Wagen in Brand . Die Reisenden
der übrigen Wagen konnten sich retten , während
diejenigen der beiden letzten Wagen anscheinend
ums Leben gekommen sind . Die gefundenen
unkenntlichen Ueberreste lassen auf ungefähr
8 Tote schließen , 3 Reisende und 1 Schaffner
erhielten Verletzungen . Die Ursache des bei
dichtem Nebel vorgekommenen Unglücks ist noch
nicht festgestellt . Untersuchung ist eingeleitet.

München,  9 . Nov . Bei den Vorbereit¬
ungen zu dem Vortrage , den Oberingenieur
Schienk gestern im Gewerbeverein Schweinfurt
halten wollte , explodierte ein Acetylenentwickler
und zerschmetterte Schlenks Kopf . Der Tod
trat sofort ein.

Die Gesamtlage der Uhrenindustrie auf
dem Schwarzwalde  ist jetzt , wenn auch etwas
besser , als den Sommer über , noch keine rosige
zu nennen . Bei steigenden Rohmaterialpreisen
wird der Preis für fertige Fabrikate gedrückt,
sodaß allenthalben geklagt wird . Die Kriegs¬
wirren üben eben doch einen größeren Einfluß
aus , als man sich anfangs zugestehen wollte.
Rege Nachfrage ist schon längere Zeit nach
Kuckuckuhren . Die Fabrikanten dieser Sorte
haben andauernd zu thun und können zum Teil
nicht alle Lieferungen voll übernehmen . Ein
guter Abnehmer dieser Sorte Uhren ist Nord¬
amerika.

Aus dem Markgräflerland,  6 . Nov.
Jin Weinverkaufsgeschäft hat sich seit den letzten
acht Tagen ein gewisser Stillstand bemerkbar
gemacht ; jedenfalls ist das Hauptgeschäft vorüber
und der größte Bedarf gedeckt . Aus manchen
Orten lauten indessen die Urteile über den Ver¬
kaufsgang noch recht günstig , aus anderen da¬
gegen wird dasselbe bereits als stau bezeichnet.
— Aus Baden,  6 . Nov . Wein . Es zeigt
sich schon die Brauchbarkeit des neuen Gewächses
und infolgedessen entwickelte sich schon eine sonst
weniger auftretende Nachfrage nach neuen Weißen
und roten Mosten . In den Hauptweinorten der
Ortenau und Bühlergegend wechselten 1900er
Roter zu 48 — 70 Weißer zu 28 — 40 und
in Nebenorten zu 28 — 40 bezw . 20 — 36 den
Eigner . Am Kaiserstuhl wurden größere Posten
1900er Weiß - und Rotmost zu 20 — 36 bezw.
30 — 44 abgesetzt . In der Markgräfler¬
gegend stellte er sich auf 22 — 38 im Breis¬
gau auf 17 — 40 -/A Geringere Umsätze voll¬
zogen sich in der Bodenseegegend , wobei Wciß-
gewächs 15 — 28 , Rotmost 24 — 35 erlöste.
Auch in der Taubergegend gingen Weiß - und
Rotmoste zu 27 — 40 bezw . 38 — 50 in
andere Hände über . Alles für 100 Liter.

Württemberg.

Stuttgart,  8 . Nov . Liebesgaben für
das ostasiatische Expeditionskorps.  Die
Hauptsammelstelle des Württ . Landesvereins vom
Roten Kreuz , das Bankhaus E . Hummel u . Co.
in Stuttgart expedierte heute eine zweite Sendung
Liebesgaben und Weihnachtsgeschenke  für
den am 14 . d . nach China abgehenden Dampfer.
Der nächste Dampfer wird am 27 . ds . von
Bremerhaven abgehen und sind weitere Gaben
dem Bankhaus E . Hummel u . Co . in Stutt¬

gart bis spätestens Samstag  den 17 . Nov.
a . c. einzusenden . Die bei der Hauptsammelstelle
eingegangenen Weihnachtsgaben bestehend in bar
Geld , sowie die für einzelne Leute des Expeditions¬
korps bestimmten Geldbeträge wurden dem Kaiser !.
Kommissar Exc . Graf zu Solms -Baruth in Berlin
zur direkten Beförderung übermittelt.

Stuttgart.  Bei der Ziehung der Spät¬
jahrslotterie des Württ . Rennvereins ist der
Hauptgewinn mit 15000 Mark bar an eine
Schreinersehefrau in der Gutenbergstraße ge¬
kommen.

Tübingen,  9 . Nov . Die Hinrichtung
des Doppelmörders Stein  ach er  wird , wie ge¬
meldet , am Samstag den 10 . ds . morgens 8 Uhr
hier durch Scharfrichter Silier aus Gablenberg
vorgenommen . Gestern vormittag 9 Uhr wurde
Steinacher durch eine Eskorte von 8 Landjägern
vom Oberamtsgefängnis nach dem Amtsgerichts¬
gefängnis auf dem Schloß verbracht , wo ihm durch
Oberstaatsanwalt Fetzer die K . Entschließung
mitgeteilt wurde , die er weinend entgegennahm.
Er erklärte auf die an ihn gestellten Fragen
ganz ruhig , daß er auf alles gefaßt sei , von
seinen Angehörigen habe er sich verabschiedet
und mit Gott sich ausgesöhnt . Weitere Wünsche
habe er nicht.

Ausland.
Die französische Deputiertenkammer

tagt seit Dienstag wieder , sie hat sich gleich in
eine allgemeine Debatte über die Gesamtpoliti!
des Ministeriums Waldeck -Rousseau gestürzt.
Man glaubt , daß die Regierung aus diesem
parlamentarischen Kampf als Sieger hervorgehen
wird.

In den Vereinigten Staaten von
Nordamerika  ist die Wahlschlacht um den
Präsidentensitz geschlagen worden . Vom deutschen
Standpunkt die Wiederwahl Mac Kinleys zu
bedauern , liegt kein Grund vor . In den letzten
Jahren hat es allerdings mehrfach Meinungs-
Verschiedenheiten zwischen den beiden Staaten
gegeben , blickt man jedoch heute auf ihre Er¬
ledigung zurück , so ergiebt sich , daß Herr Mac
Kinley einer Verständigung nicht entgegen war.
Mac Kinley hat im Gegenteil stets auf gute
Beziehungen zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten gehalten . Diese freundliche
Gesinnung hat sich besonders in solche » Fällen
bewährt , in denen die National -Leidenschaften
entfesselt und Auslandshetzen hervorgerufen
wurden . Die Politik in Amerika wird die alte
bleiben . — Ebenso wenig dürfte in England
die Ernennung Lord Lansdownes zum Minister
des Auswärtigen ein neues Programm zeitigen.
Man wird sich damit begnügen , das schwere
Werk der Armee -Reorganisation vorzunehmen.
Wie es heißt , soll Lord Roberts diese Arbeit
leiten . Daß er hier energischer Maßnahmen be¬
darf , hat der Krieg in Südafrika bewiesen . Die
Welt wird nicht vergessen , daß England nach
mehr als 12monatigen Kämpfen der kleinen
Schar undisziplinierter Buren nicht hat Herr
werden können , obgleich es die gesamte verfüg¬
bare Wehrkraft seines Weltreiches aufgeboten hat.

New - Ä) ork,  9 . Nov . Der unterlegene
Präsidentschaftskandidat Bryan  erklärt in einem
Schreiben , daß er einen Sitz im Senat nicht an¬
nehmen werde , selbst wenn ihm ein solcher an-
geboten werden sollte . Ferner beglückwünschte
er Mac Kinley schriftlich zu seiner Wahl . Bryan
soll erklärt haben , sich nunmehr ausschließlich dem
Journalismus widmen zu wollen.

Die Verbündeten  beginnen in China
kräftige Exempel zu statuieren . Der stellver¬
tretende Vizekönig der Provinz Tschili , Ting-
jung , der Tartarengeneral Kuei -Heng und der
Oberst Wang - tschau -me , die direkt die Verant¬
wortung für die in Partingfu an den Ausländern
begangenen Grausamkeiten trugen , sind in Par¬
tingfu auf Befehl des europäischen Kriegsgerichts
erschossen  worden . Der Präsident des Handels¬
amtes , Tschungli , ebenfalls ein berüchtigter
Fremdenhasser , wurde von den Franzosen bei
Peking verhaftet . Aufgetauchte Gerüchte wollen
wieder einmal vom angeblichen Tode der Kaiserin-
Witwe von China wissen und behaupten ferner
der Kaiser Kwangsü stehe im Begriff , über
Honan nach Peking zurückzukehren.
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Hlnterhaltender Heil.
Jn's Herz getroffen.

Erzählung von F. Arnefeldt.
(Fortsetzung.'!

Die Vorwürfe brachten Dr. Labarre zur
Besinnung, daß er einen groben, schwer wieder
gut zu machenden Verstoß begangen habe. Sein
Lachen verstummte. Er eilte zu der Tante, ließ
sich vor ihr aufs Knie nieder und bat, die Hände
zu ihr emporhebend: „Verzeihen Sie, liebe, beste,
einzige Tante, so böse war es nicht gemeint."

„Verstehe schon," erwiderte sie giftig, „in
Deiuen Augen bin ich eine Vogelscheuche."

„Liebe, liebe Tante, Verzeihung," bat er,
„Sie sind mir schon so lange eine gütige Mutter,
daß ich darüber verlernt habe, Sie mit anderen
Augen anzusehen, es kam mir so unerhört und
so drollig vor, daß ein Mann sich um Sie be¬
werben sollte. Wenn ich Ihnen gegenüberstand,
war ich immer noch der kleine Knabe, der Ihrer
Güte Alles verdankt."

„Still, still," flüsterte sie; es war ihr nicht
angenehm, jetzt an diese Mutterrolle erinnert zu
Werden. „Deine Mutter war viel älter als ich."

„Das weiß ich," stimmte Anton eifrig zu,
„und Tante , daß ich's gestehe, jetzt fallen mir
die Schuppen von den Augen; der Amerikaner
hat auch mich sehend gemacht."

„Schweig, Schmeichler!" versetzte sie ihn
zurückstoßend, aber schon in einem weit sanfteren
Ton.

„Wahrlich, wäre ich nicht Alexander, so
möchte ich Diogenes sein," fuhr Labarre fort;
„ich verstehe den Amerikaner und zürne ihm —
zürne ihm nicht minder, als hätte er mir Gab¬
riele abwendig gemacht."

„Welche Thorheit, Anton!"
„Thorheit? Er raubt mir Ihre Liebe, die

ich besessen von Kindheit an, sie war mein kost¬
barster Schatz, mein Halt , mein Leitstern, ver¬
liere ich sie, so versinke ich!"

„Sei ganz ruhig, mein lieber Junge",
flüsterte sie, „Dir soll darum nichts entgehen,
ich sorge für Dich, wie ich es Deiner Mutter
auf dem Sterbebette versprochen habe. Es soll
Dir im Gegenteil noch viel besser ergehen, wenn
ich —" sie stockte und überließ es dem Neffen,
in Gedanken den Satz zu ergänzen; seine nächste
Bemerkung bewies, daß er dies vortrefflich ver¬
standen hatte.

„Der Amerikaner ist reich?" fragte er.
„Er besitzt viele Millionen; es wird eine

Kleinigkeit sein, Dich aus allen Deinen Verlegen¬
heiten zu befreien."

Anton Labarre ließ einen eigentümlichen
Pfiff durch die Zähne hören, als wolle er an¬
deuten, daß die gute Tante Lina diese Verlegen¬
heiten doch geringer anschlage, als sie seien.
Sie fuhr eifrig fort:

„Du siehst nun, daß Du nach allen Seiten
die besten Aussichten hast, Doktor Richter will
Dir wohl; Gabriele liebt Dich."

„Wer das glauben könnte," siel Anton ein.
„Verlaß Dich auf mich, ich weiß, was ich

weiß; es gefällt mir übrigens von Dir, daß Du
zaghaft bist und nicht meinst, jedes Mädchen
müsse in Dich verliebt sein."

„Es handelt sich hier nicht um „jedes Mäd¬
chen", sondern um Gabriele."

„Schelm" , drohte sie. „Aber nun mache,
daß Du fortkommst; ich habe noch viel zu thun
und möchte auch nicht, daß der Doktor Dich noch
im Hause sieht, er schilt so schon, daß ich zu
viel Zeit mit Dir verschwatze."

„Soll ich nicht hierbleiben und warten,
Welchen Bescheid Gabriele bringt?"

„Nein", entgegnete Tante Lina sehr ent¬
schieden, „wenn der Doktor Dich haben will,
so wird er es Dir im Hospital sagen. Mache,
daß Du dahin kommst!"

„Sie meinen, er werde mich einladen?"
„Er ist zwar unberechenbar, aber ich hoffe

es. Gabriele wünscht es , sie wird es ihm ab¬
schmeicheln."

„Ein prächtiger Junge ; ein vortrefflicher
Arzt", murmelte sie, „ein wenig leichtsinnig und
flott, aber Jugend muß austoben; das wird sich

schon legen, wenn er hier unter den Augen des
gestrengen Schwiegervaters wohnt und eine ver¬
nünftige Frau hat , denn die Kleine kann bei
aller Sanftmut und Liebenswürdigkeit die Zügel
recht straff anziehen; sie versteht das Hausregi¬
ment so trefflich, daß ich mich beinahe über¬
flüssig fühle, seit sie aus der Pension zu Hause
ist. Nun, es hat sich ja jetzt Alles zum Besten
gefügt; ich brauche nicht als Tante Lina Ober¬
wart ins Ausgedingeftübchen zu ziehen.

„Sie schickte sich an, den Salon zu ver¬
lassen, blieb aber erst noch vor dem Pfeiler¬
spiegel stehen, betrachtete ihre Gestalt mit Auf¬
merksamkeit, strich sich mit der Hand über das
Gesicht und eilte mit einem zufriedenen Lächeln
hinaus.

Den ersten Platz in ihrem Herzen nahm,
beinahe so lange er auf der Welt war, Anton
Labarre ein. Er war der Sohn einer jung ver¬
witweten Cousine von Fräulein Lina, mit der
sie zusammen lebte, und der reich begabte dunkel¬
lockige Knabe hing beinahe mit größerer Zärt¬
lichkeit als an der Mutter an der Tante, von
der er Alles ertrotzen und erschmeicheln konnte.
Es schien der Mutter daher wie ein Glück für
den zehnjährigen Anton, als Tante Lina ent¬
fernt ward. Nach dem Wunsche seiner sterben¬
den Frau forderte Doktor Richter Tante Lina
als deren Jugendfreundin und entfernte Ver¬
wandte auf, die Leitung seines Hauses und die
Erziehung seiner damals fünfjährigen Tochter
zu übernehmen. Es ward Lina Oberwart nicht
leicht, sich von ihrem Liebling zu trennen, aber
die Pietät für die verstorbene Freundin, viel¬
leicht auch die leise Hoffnung, in Jahr und
Tag an deren Stelle zu treten, bestimmten sie,
dem Rufe Folge zu leisten.

Sie sah sich in allen ihren Voraussetzungen
getäuscht: der Doktor war ein finsterer, ver¬
schlossener, wortkarger Mann, den sie kaum bei
den Mahlzeiten sah, der sich, wenn er zu Hause
war, in die Zimmer, welche er sich reserviert
hatte, verschloß und es ihr überließ, sich in den
schönen, heiteren Räumen des Hauses, die seit
dem Tode seiner Gattin verwaist standen, einzu¬
richten. Auch Gabriele entsprach nicht ihren
Erwartungen, das kleine Mädchen war schön,
anmutig, lieblich wie ein Sonnenstrahl, aber es
gehörte gar nicht zu den Kindern, die sich ver¬
hätscheln und verziehen lassen. Sie besaß ein
ganz instinktives Gefühl für Recht und Unrecht,
verlangte selten oder nie etwas, was ihr nicht
gewährt werden konnte, verstand weder zu
schmeicheln, noch zu trotzen wie Anton und ver¬
mochte dessen Stelle bei der Tante nicht zu er¬
setzen. Sie sehnte sich nach ihrem früheren Leben
und dachte ernstlich daran, wieder zu ihrer Kusine
zurückzukehren, als das Schicksal dazwischen trat.
Antons Mutter starb: der Knabe wurde von
seinem Vormund in eine Pension gegeben, und
Tante Lina hatte nun keine andere Heimat als
das Haus des Doktors.

Dr. Richter mußte, trotzdem er seiner Haus¬
genossin wenig Beachtung schenkte, doch heraus¬
gefunden haben, daß sie nicht die geeignete
Person sei, die Erziehung seiner Tochter zu
vollenden.

Eines schönen Morgens erhielt Fräulein
Oberwart in der kurzen knappen Weise, die sie
an Dr. Richter so sehr verdroß, von diesem den
Befehl, Gabrieles Wäsche und Kleidungsstücke
schleunig für eine längere Abwesenheit vom Hause
zu rüsten. Wenige Tage später reiste er mit der
damals dreizehnjährigen Gabriele ab und über¬
gab sie einer berühmten Erziehungsanstalt in
der Schweiz, wohin er jeden Sommer reiste, um
ein paar Wochen der Erholung, die er sich von
seinem anstrengenden Berufe gönnte, in der Ge¬
sellschaft seines Kindes zu verleben.

(Fortsetzung folgt.)

Der Verein der Württemberger in
Berlin  beging am letzten Samstag feierlichst
sein 31. Stiftungsfest. Zur Aufführung kamen;
„König Karl Marsch", „Schwäbische Grüße",
„Die Mühle im Schwarzwald", ferner eine fidele
Bauernhochzeit(Ort der Handlung: Knöpfles¬
hausen). Bei ächtem„Heilbrunner" wurden bei
ächt schwäb. Gemütlichkeit, ächt schwäb. Lieder-

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

perlen gesungen, wie „Rosenstock, Holderblüt'
„Mädele ruck, ruck, ruck" , „Drunten im Unter-'
land", „Wo e kleins Hüttle steht." Man sieht,
unsere Landsleute in der nord. Residenz halten
etwas auf die Pflege und Erhaltung ihres
heimischen Charakters.

(Kindermund.) Die kleine Lina: „Herr
Assessor, brüllen Sie doch mal!" Assessor-
„Brüllen? Wieso denn, Kind." Lina: „Na
Schwester Lene hat ja gesagt, Sie seien der
Löwe der Saison !"

Charade.
Wir danken der Ersten wohl alle das Leben.
Wir danken der Zweiten oft Stärkung und Kraft,
Doch möchten wir vor dem Ganzen erbeben,
Wenn es aus der Ersten die Zweite erschafft.

Auflösung der Charade in Nr. 173.
Regenschirm.

Richtig gelöst von Paul K übler  in Calmback
Mutmaßliches Wetter am 11. u. 12. Nov.̂

(Nachdruck verboten.:
Der Lustwirbel von 740 ww wandert von der

Norvküste Schottlands langsam nordwärts, lieber der
südlichen Hälfte von Frankreich, Süddeutschland, der
Schweiz, Oberitalien, Deutsch-Oesterreich und fast ganz
Rußland mit Ausnahme von Finnland behaupket sich
ekn Hochdruck von 765 mm und darüber, über dem
östlichen Ungarn, Rumänien und Südrußland ein sol¬
cher von 770 mm. Für Sonntag und Montag ist dem¬
gemäß fortgesetzt morgens nebliges, tagsüber trockener
auch zeitweilig ausgeheitertes Wetter in Aussicht z»nehmen.

Telegramme.
Stuttgart,  10 . Nov. Wie das „SM.

Corr.- Bür." aus zuverlässiger Quelle erfährt,
hat der MinisterpräsidentDr. Frhr. v. Mitt¬
nacht  unter Berufung auf sein hohes Alter und
seine empfindlich geschwächte Gesundheit Seiner
Majestät dem König sein Pensionierungsgesuch
unterbreitet. Der König hat dieser Bitte statt¬
gegeben. Zum Minister der Auswärtigen An¬
gelegenheiten ist der bisherige Kabinctsches Seiner
Majestät, Freiherr v. Soden,  ernannt worden,
Der Vorsitz im Staatsministerium wurde dem
Hrn. Justizminister Dr. von Breitling  über¬
tragen.

Berlin,  9 . Nov. Das Reutersche Burem
meldet aus Canton vom 8. : Die hiesigen Deut¬
schen haben in einem Telegramm an den Reichs¬
kanzler Grafen Bülow erklärt, daß auch sie in
dem deutsch-englischen Abkommen vom 16. Olt.
eine vorteilhafte Wahrung der deutschen Handels-
interesseu in China erblicken.

B.erlin,  9 . Nov. Dem „Reichsanzeiger'
zufolge reisten anläßlich des bei Offenbach vor¬
gekommenen Eisenbahn-Unglücks der Minister der
öffentlichen Arbeiten und der Vortragende Rat
im Reichseisenbahnamt von Misani nach der
Unfallstelle. Das Unglück entstand dem„Reichs¬
anzeiger" zufolge dadurch, daß der Blockwärter
telegrapisch die Strecke von Mühlheim freimeldete,
obwohl der V-Zug noch vor dem Blocksignal hielt.

Haag,  9 . Novbr. Die Burenkommission
begiebt sich am Dienstag nach Frankreich, um
mit dem Präsidenten Krüger zusammenzutreffen.

Bloemfontein,  9 . Novbr. Nach einer
Meldung des Reuterschen Bureaus überfielen
und besetzten die Buren gestern 12 Meilen von
hier zwei Farmen.

London,  9 . Novbr. Eine Depesche des
Lord Roberts aus Johannesburg vom 8. Nov.
meldet: Oberst Legallais überraschte die Streit¬
kräfte der Buren am 5. Nov. südlich von Botha-
field und brachte ihnen eine vollständige Nieder¬
lage bei. Wir erbeuteten einen Zwölfpfünder,
einen Fünfzehnpfünderund 4 andere Kanonen,
sowie ein Maximgeschütz mit der gesamten
Munition. 100 Buren wurden gefangen, 23
getötet und 30 verwundet. Auf britischer Seite
sielen 3 Offiziere, darunter Oberst Legallais;
8 Mann wurden getötet, 7 Offiziere und 26
Mann verwundet. Präsident Steijn und Gene¬
ral Dewet, die sich auf dem Kampfplatz befanden,
zogen eiligst ab.

Mit einer Beilage.
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eitage zu Ar . 177 des Knzthuters.
Neuenbürg , Samstag den 10 . November 1900.

!. Vronker L 6o., kkorrdeiw.
jst eröffnet!

zeiAet es m »m Allen Anderen aus?
Es ist das Praktischste der Jetztzeit.

Es besitzt ^ eine minderwertige elektrische Einrichtung oder dergleichen — sondern es
enthält die K̂unstlicht -Einrichtung v .kk . 69117 , wodurch die feinste und reichste Beleuchtung
erlangt und »daher lebenswahrer Ausdruck erzielt wird.

Dier Aufnahmen können zu jeder Tageszeit — ob hell oder dunkel — stattfinden.

M -ilM, lür Msse korHÄnr. I viÄ isom ^v-.
Uergrößmige» m allen Formate« dis lvOxLW. I Onilinet 4.8Ü M . v- Kr.

Knnßlerisch«n-ergiltigr Anssthrnng.

Verkauf nur gegen bar! I I Verkauf nur gegen bar!

IllsverLruk!
In Folge Austritts meines Teilhabers

Hsrrrr Hsri » . Lratt
eröffmte ich am Samstag de « 3 . November ds. Js. einen Ausverkauf in:

Damrnkleiderstsffen, Aussteuer-Artikeln und
Damen-Confektion.

Ich gewahre , um rasch damit zu räumen , auf alle Artikel  einen Extra - Rabatt von

^^ im. in 20 Proienl. . . . -. —
Es ist insolgedessen Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten , seine Weihnachts - Einkäufe

um einen 8Z »otti »rvi8 zu machen.

kiorMim kickarck 8ale
Muster stehen gerne zu Diensten.



Samstag - en 27 . Oktober , vormittags 8 Uhr
eröffnete ich meinen

Tol » l - A » s » crkli » s
wegen vollständiger Aufgabe meines Geschäfts.

Um mit meinem gesamten Warenlager bestehend aus großen Posten in

Damenkleider Stoffe» , Seidenstoffen. Herrenkleider Stoffe« ,
Leinen- u. Kaummollmaren, fomie allen Ausstener-Artikeln,

Kettfedern und Daunen «. f. m.
schleunigst zu räumen, verkaufe ich sämtliche oben angeführte Artikel zu

hier bisher noch nicht gebotenen Preisen.
Es bietet sich daher für Jedermann die beste Gelegenheit«L" nur Iruinv "ML seinen

Bedarf für Winter und Weihnachtsgeschenke ca. 30 Proz. unter regulären Preisen zu decken und wird
chtr kringtnd inpfrhlcn, sch kinch einen Versuch von diesem Angebote zu überzeugen.

Unter den Damenkleiderstoffen befinden sich Saison-Neuheiten: Homespun, Damen-
inche, gestreifte Costurnesstoste, Blousenstanelleu. s. w.

Günstige Kmifgeirgeriheil für Mied er Verkäufer.
Selbst - er kleinste Versuch führt die gebotenen Vorteile klar vor Augen.

8 . llirsMerg,
ktorrkeim, iVestl. Lsri rrieär.-8tr. 28.

ÄölH- Bfen-Ersatzteile
3!tstulitk- LLükkeimerlisM.
Irische Oefen
sr

ktorLktzim
AI« tietzvr8lr . v . Zk« t « KeL8tr . 8.Are««««XA««««rere«re«Arerexx«xxre xxxrerex«xxre re

Ottenhausen.

Obstbäumc
zu Herbstpflanzungen empfiehlt

_Karl Aachkeler.

LshnzHilWWkin
für

Minderjährige
(Gesetzv. 30. Juni 1900)

sind zu haben bei
C. Meeh.

banken 8ie

„Vklltsvde kindkü-Leile"
Dieselbe virä unter steter Oontrokle äse

Lodutü-Vorkins äeulsokkr LeikbukLbriLalltsu
i kergestellt unck bietet ckackureb äis b Hellste Ovirüklr  für
X für Nein beit , sovie für iiniibeitrollbiie Ouulitüt.
V 2u kaufen in leckem besseren Detailxvselläkt üas kaket 2U

22 « . " MI

Schon

llllvs probier!
und herausgesunden, daß

esi -i « ii,'8 :x
8pitrvegeri'vd-Lru8l1ioildoii8

LS " die allerbesten"ML
Hausmittel geg. jed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc.,
und nur echt in Paketen L 10, 20
und 40 Pfg . , also nivkit offen
ausgewogen , zu haben sind in

i Neuenbürg  bei ; C . Büxe « -
stein, Conditör, F. Roll ;DobeI,
Gottfried König , Gemeinde¬
pfleger; Herrenalb  bei : V.
Brosins , Conditor; Lossenau,
C. F . Schweikardt.

Herzensmnnfch!
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:
Wadeöeuler Litienmilchseife

v. AergtnanuLHo., Aadeöeuf Dresden.
Schutzmarke Steckenpferd,

ä St . SO Pf . bei : Karl Wähler und
Alöert Weugart.

Redaktion, Druck und Verlag von E. Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 845]
	[Seite 846]
	[Seite 847]
	[Seite 848]
	[Seite 849]
	[Seite 850]

